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Israel beabsichtigt, große Teile des Westjordanlandes zu annektieren 
 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, sehr geehrte Frau Dr. Merkel, 

fassungslos und mit großer Sorge muss die Weltgemeinschaft zur Kenntnis 

nehmen, dass die israelische Regierung erneut völkerrechtswidrig weitere An-
nexionspläne mit Unterstützung der US-Administration schmiedet, dadurch den 

Frieden gefährdet und internationale Vereinbarungen bricht. 
 

Mit der völkerrechtswidrigen Aneignung von über 30 Prozent des für einen pa-
lästinensischen Staat notwendigen Territoriums soll das strategisch wichtige 

und fruchtbare Jordantal mit seinen Wasserressourcen annektiert werden. Die 
Folgen dieser Annexion sind für die Region und für die betrogenen Palästinen-

ser verheerend, aber auch für Israel selbst, das dadurch dauerhaft Besat-
zungsmacht mit zwei unterschiedlichen Rechtssystemen bliebe.  

 
Die DPG verurteilt die geplante Annexion als Bruch des Völkerrechts und als 

Einverleibung von palästinensischem Grund und Boden und fordert die Bundes-
regierung auf, auf Israel einzuwirken.  

 

Das besondere Verhältnis zum Staat Israel darf nicht zu einer Duldung solchen 
Vorgehens führen  

 
Die DPG fordert die Bundesregierung auf, sich dafür einzusetzen, dass das EU-

Assoziierungsabkommen mit Israel ausgesetzt und der Staat Palästina in den 
Grenzen vor 1967 anerkannt wird. 

 

 
Nazih Musharbash 

Präsident der Deutsch-Palästinensischen Gesellschaft e.V. 

 
Wir erlauben uns, diesen Brief der besonderen Bedeutung wegen zu veröffentlichen. 


